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Moderne Biotechnologie in Baden-Württemberg im Dienst des Menschen 

Seit einigen Jahren stehen Biotechnologie und Life Sciences verstärkt im Blickpunkt der Öffentlichkeit. Sie zählen zu den wichtigsten Innovationsfeldern des 21. Jahrhunderts und setzen starke Impulse für die verschiedensten Anwendungsbereiche. Bereits heute sind Neuentwicklungen in Medizin oder Pharmazie ohne den Einsatz biotechnologischer Methoden nicht mehr denkbar. Aber die komplexen Sachverhalte werden oft nur von Fachleuten verstanden.

Die BIOPRO Baden-Württemberg GmbH hat als Landesgesellschaft das Ziel, die Bürger umfassend und verständlich über dieses interessante und zukünftig immer wichtiger werdende Thema zu informieren. Über eine breit angelegte und aussagekräftige Darstellung der Biotechnologie/Life Sciences in all ihren Facetten zeigen wir die Potenziale dieser Wissenschaft - zum Beispiel auch im Gesundheitssektor - auf.

Biotech-Forschung in Baden-Württemberg - im Einsatz für die Gesundheit 

Auf der internationalen Konferenz der Burda Akademie zum Dritten Jahrtausend in Zusammenarbeit mit Hubert Burda Health "Die Zukunft der Medizin – Das neue Bild des Menschen" in Heidelberg präsentiert die BIOPRO Baden-Württemberg GmbH deshalb die Ausstellung "Biotech-Forschung aus Baden-Württemberg – Einsatz für die Gesundheit des Menschen". Ausgewählte Beispiele demonstrieren hier die gesundheitsbezogene Forschung in Baden-Württemberg. Die von baden-württembergischen Wissenschaftlern erarbeiteten Innovationen sind im Einsatz für die Gesundheit des Menschen.

Innovationen durch wissenschaftliche Stärken ...

Baden-Württemberg setzt auf die treibende Kraft von "Biotechnologie und Life Sciences" als wichtigem Innovationsmotor. Dank einer vitalen Unternehmensstruktur, der ausgezeichneten wissenschaftlichen Basis sowie der vier leistungsfähigen BioRegionen nimmt der Südwesten heute nicht nur eine Spitzenstellung unter den Biotech-Standorten in Deutschland ein, sondern positioniert sich auch weltweit immer stärker. Das Erfolgsrezept des Biotechnologiestandorts Baden-Württemberg liegt unter anderem in der Exzellenz hochleistungsfähiger Forschungseinrichtungen. An acht Landesuniversitäten – Freiburg, Heidelberg, Hohenheim, Karlsruhe, Konstanz, Stuttgart, Ulm und Tübingen – und den dazugehörigen vier Universitätskliniken wird biowissenschaftliche Forschung betrieben. Neben den Universitäten des Landes haben auch sieben Fachhochschulen biotechnologische Schwerpunkte. Ergänzt wird dieses Spektrum durch international renommierte außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, wie zum Beispiel das Europäische Laboratorium für Molekularbiologie (EMBL) und das Deutsche Krebsforschungszentrum in Heidelberg (DKFZ), sowie fünf lebenswissenschaftlich ausgerichtete Max-Planck-Institute. 


Weltweit gilt die Qualität der Forschung als Standortfaktor Nummer 1. Der Südwesten hat exzellente Wissenschaftler und innovative Unternehmen in starken regionalen Clustern. Auf Basis der exzellenten Forschung ist eine dynamische Firmenlandschaft entstanden: Zirka 140 Biotech-Unternehmen gibt es im Südwesten. Darunter sind 63 Core-Biotech-Unternehmen, die der international vergleichbaren Standarddefinition von Ernst & Young genügen. Zahlreiche Unternehmen sind in weiteren Bereichen der Lebenswissenschaften tätig: etwa 210 in der Medizintechnik, rund 170 in der Laborausstattung, rund 40 im Bereich Consulting. Dazu gibt es noch etwa 114 mittelständische und 8 Big-Pharma-Unternehmen. Die Zahl der gentechnischen Anlagen hat die 1000er-Marke inzwischen überschritten. Der Südwesten verfügt auf dem Gebiet der Biotechnologie über eine Infrastruktur, die zur Spitze in Deutschland und Europa zählt. Die Biotech-Parks in Freiburg, Heidelberg, Reutlingen/Tübingen, Esslingen und Ulm sind ein gutes Beispiel für eine gezielte Standortentwicklung. 

...und Förderung durch das Land

Die Biotechnologie wird in Baden-Württemberg vom Land umfangreich gefördert. Zum Beispiel werden im Rahmen der "Offensive Biotechnologie" 29 Mio. Euro aus Mitteln der Landesstiftung für die biotechnologische Forschung bereitgestellt. Zudem unterstützt die Landesregierung die Errichtung dreier interdisziplinärer lebenswissenschaftlicher Zentren in Freiburg, Heidelberg und Ulm mit einem Fördervolumen von 30 Mio. Euro. Ziel ist der Aufbau international wettbewerbsfähiger Forschungsstrukturen. Neben der Wissenschaft wird aber auch die Wirtschaft berücksichtigt. Mit dem Förderprogramm Biotechnologie Baden-Württemberg werden Forschungsprojekte kleiner und mittlerer Unternehmen im Bereich der Biotechnologie unterstützt. 

Gebündelte Kräfte stärken Biotech-Kompetenzen – BIOPRO Baden-Württemberg als strategischer Partner

Die enge Zusammenarbeit der BIOPRO Baden-Württemberg mit den vier BioRegionen Heidelberg, Freiburg, Ulm und STERN (Stuttgart, Tübingen, Esslingen, Reutlingen und Neckar-Alb) hat in kürzester Zeit zu einer sehr guten Positionierung des Biotechnologie-Standortes Baden-Württemberg geführt. Nicht zuletzt deswegen werden, wie das Bundesforschungsministerium vor kurzem entschieden hat, die nächsten BMBF-Biotechnologietage 2005 in Stuttgart stattfinden.

Die BIOPRO Baden-Württemberg GmbH ist die zentrale Anlaufstelle für alle Belange der Biotechnologie im Land. Als landesweit tätige Service- und Marketinggesellschaft unterstützt sie unter Leitung von Dr. Ralf Kindervater zielgerichtet Forschungseinrichtungen und Unternehmen der Biotechnologie- und Life-Sciences-Branche in allen Belangen. Spezifisch angelegte Wirtschaftsfördermaßnahmen – wie Messebeteiligungen oder das Programm SYNPRO (gezielte Vermittlung von Partnerschaften zwischen Biotech-Unternehmen und Pharmamittelstand) – sollen eng verzahnt den Unternehmen optimale Wachstumsbedingungen ermöglichen. Gezielte Maßnahmen im Bereich des Forschungs- und Technologiemarketings sowie des Technologietransfers fördern die Umsetzung von Forschungsergebnissen in wirtschaftliche Entwicklungen. Interdisziplinäre Ansätze sollen das hohe Innovationspotenzial der Querschnittstechnologie Bio- und Gentechnik in für Baden-Württemberg klassische Industriefelder tragen und so über die Biotechnologie-Branche hinaus für eine nachhaltige und stabile Unternehmenskultur sorgen.

Bereits im Jahr der Geschäftsaufnahme organisierte die BIOPRO Baden-Württemberg GmbH erfolgreiche Landesgemeinschaftsstände auf international anerkannten Messen, um die baden-württembergische Biotech-Szene national und international zu vermarkten. Im Jahr 2004 erzielte der Auftritt des Landes Baden-Württemberg auf der BIO 2004 in San Francisco großes internationales Interesse.

Um flächendeckend für Baden-Württemberg über aktuelle Forschungsschwerpunkte, technologische Errungenschaften und neue Produkte im Gesundheitsbereich zu berichten, hat die BIOPRO Baden-Württemberg GmbH das Biotech / Life Sciences Portal Baden-Württemberg (www.bio-pro.de) etabliert. Eine Unternehmens-Datenbank mit relevanten Daten und Kurzprofilen aller in Baden-Württemberg angesiedelten Biotech-Firmen ist ein wichtiger Bestandteil des neuen Internet-Portals. "www.bio-pro.de" ist ein wochenaktuelles Fachinformationsportal für Unternehmen, Wissenschaftler, Journalisten und interessierte Bürger. 
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